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OLIVIER S.G. PAUWELS, JEAN-LOUIS ALBERT, GAËL VANDE WEGHE 
und DIETER GRAMENTZ

Neue Reptiliennachweise von Franceville, 
Südost-Gabun

Die Provinz Haut-Ogooué im Südosten Gabuns ist von allen Provinzen des 
Landes herpetologisch die am wenigsten erforschte. Eine kleine hier aufge-
führte Auswahl an Reptilien-Abbildungen erlaubt weitere acht Arten zur Liste 
der Provinz hinzuzufügen.

Die Provinz Haut-Ogooué (Verwaltungshaupt-
stadt Franceville), die im Osten und Süden an den 
Kongo grenzt, beherbergt soweit bekannt 7 Rep-
tilienarten: die Schildkröten Pelusios carinatus, P. 
chapini und P. gabonensis (Pelomedusidae), Kinixys 
erosa (Testudinidae), Trionyx triunguis (Trionychi-
dae) (siehe z. B. Maran & Pauwels 2005) und die 
Schlangen Typhlops angolensis (Typhlopidae), Py-
thon sebae (Pythonidae), Boiga blandingii, Hapsido-
phrys lineatus (Colubridae), Elapsoidea semiannu-
lata moebiusi, Naja annulata annulata (Elapidae), 
Polemon fulvicollis, Lamprophis fuliginosus (Lam-
prophiidae), Natriciteres fuliginoides und N. oliva-
ceus (Natricidae), Causus maculatus und Atheris 
squamigera (Viperidae) (siehe z.B. Broadley 97; 
Mocquard 887; Roux-Estève 974). Der unbe-
legte Nachweis der Viper Bitis arietans aus der Pro-
vinz muss immer noch bestätigt werden (Pauwels 
et al. 2006a). Bislang sind weder Arten von Kroko-
dilen, Lacertiden oder Amphisbaenen aus Haut-
Ogooué gemeldet worden. Die bekannten Nachwei-
se stammten hauptsächlich von zwei Expeditionen: 

die des Entdeckers Jacques Savorgnan de Braz-
za des späten 9. Jahrhunderts, und die des Natur-
forschers Jérôme Maran von vor ein paar Jahren, 
wobei die Zweite sich ausschließlich auf Schildkrö-
ten konzentrierte.

Abb. 2. Adultes Männchen von Agama 
agama, CIRMF, Franceville

Abb. 1. Anlagenkomplex des Medizinischen 
Forschungszentrums CIRMF, Franceville
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Abb. 4. Subadulter Varanus ornatus, nahe Mbie Camp

Abb. 3. Adultes Chamaeleo 
owenii, CIRMF, Franceville

Abb. 5. Adulte Calabaria reinhardtii, 
CIRMF, Franceville

Einer von uns (JLA), hat während seiner Tä-
tigkeit beim medizinischen Forschungszentrum 
CIRMF in Franceville, das sich am Fluss M’Passa 
befindet, bei sich ergebenden Gelegenheiten die 
Reptilien fotografiert, die auf dem Anlagenkomplex 
entdeckt wurden (Abb. ). Die folgenden Abbildun-
gen zeigen eindeutig die Agame Agama agama (Abb. 
2), das Chamaeleon Chamaeleo owenii (Abb. 3), die 
Boa Calabaria reinhardtii (Abb. 5), die Colubriden 
Hapsidophrys smaragdinus (Abb. 6), Philothamnus 
carinatus (Abb. 7) und Thelotornis kirtlandii (Abb. 
8) und die Elapide Naja melanoleuca (Abb. 9). Alle 
diese Arten sind typisch für stark durch Holzein-
schlag betroffene und offene Flächen und sind an-
sonsten weit in Gabun verbreitet, wurden bislang 
aber nicht in der Provinz Haut-Ogooué gemeldet. 
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Abb. 6. Adulter Hapsi-
dophrys smaragdinus, 
CIRMF, Franceville

Abb. 7. Philothamnus 
carinatus, CIRMF, Fran-
ceville

Abb. 8. Adulter Thelo-
tornis kirtlandii, CIRMF, 
Franceville

Abb. 9. Naja melanoleu-
ca, CIRMF, Franceville
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Von ihnen stellt Chamaeleo owenii die seltenste Art 
dar, die zuvor auch nur in vier anderen gabonesi-
schen Provinzen nachgewiesen worden war (Pau-
wels et al. 2006b).
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Außerdem fotografierte einer von uns (GVW) 
zwei subadulte Varanus ornatus wenige hundert 
Meter südlich des Mbie Camps (S 2º.499’ O 
4º0.757’), entlang des M’Passa Flusses etwa 60 km 
Luftlinie südöstlich von Franceville. Abbildung 4 
zeigt deutlich fünf transversal verlaufende Bänder 
mit gelben Ocelli zwischen den Vorder- und Hin-
terbeinen (beide Exemplare besaßen fünf Querbän-
der). Diese Merkmal schließt eine Zuordnung als 
Varanus niloticus aus, eine Art die für Gabun bisher 
nicht dokumentiert wurde, aber dessen Vorkom-
men in Savannengebieten im Südosten des Landes 
jedoch möglich sein könnte. Varanus ornatus ist 
praktisch allgegenwärtig in Gabun, und sein Vor-
kommen in der Provinz Haut-Ogooué konnte er-
wartet werden.

Die vorliegende Ergänzung erhöht die Anzahl 
der Reptilien in der Provinz Haut-Ogooué auf 25 
Arten. Die tatsächliche Artenliste der Provinz dürf-
te jedoch unzweifelhaft umfangreicher sein. Zum 
Beispiel ist bis jetzt kein einziger Reptiliennachweis 
aus dem in dieser Provinz ausgewiesenen Schutzge-
biet, dem Bateke Plateaux Nationalpark, vorhanden 
(Pauwels et al., 2006a).

Innerhalb der Provinz sollte die Inventarisierung 
des Parks Priorität besitzen, und eine diesbezüglich 
durchgeführte Feldforschung wird zweifellos eine 
Anzahl neuer Nachweise erbringen.

Diese Publikation ist Beitrag Nr. 96 des Gabon 
Biodiversity Program unter Leitung des Smithsoni-
an Institution / Monitoring and Assessment of Bio-
diversity Program.
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